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Haushalt 2018
Mietzuschuss/Mietübernahme "Veranstaltungsfläche Kabenhof"
Antrag von Feuer & Flamme für Kultur in Buchholz vom 17.10.2017
Beratungsfolge: (Entscheidung durch den Rat der Stadt Buchholz i.d.N.)

Datum       Gremium Zusatzinformation

13.11.2017 Ausschuss für Soziales, Jugend und Kultur
01.12.2017 Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Verwaltung
06.12.2017 Verwaltungsausschuss
08.12.2017 Rat der Stadt Buchholz i.d.N.

Antrag von Feuer & Flamme für Kultur in Buchholz:

Der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. möge beschließen:

1) Ein Mietzuschuss/Mietübernahme in Höhe von € 30.000 p.a. wird in den Haushaltsplan 
aufgenommen.

2) Mit dem Antragsteller werden Gespräche zur Gründung einer Betreiber-Form aufge-
nommen.

3) Zur Deckung der Investitionskosten werden zusammen mit dem Antragsteller För-
deranträge formuliert und gestellt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der o.g. Antrag der Organisation Feuer & Flamme für Kultur in Buchholz ist am 17.10.2017 
eingegangen und als Anlage beigefügt. Der beantragte Mietzuschuss in Höhe von 30.000 € 
ist im Entwurf des Haushaltes 2018 bisher nicht berücksichtigt. Zur Aufnahme in den Haus-
halt müsste der Antrag politisch aufgegriffen und positiv beschlossen werden. Ähnliches gilt 
für die unter Punkt 2 und 3 formulierten Arbeitsaufträge an die Verwaltung, auch diese müss-
ten politisch aufgegriffen und beschlossen werden.  

Inhaltlich nimmt die Verwaltung zum vorgelegten Antrag wie folgt Stellung:

Einleitend wird zunächst auf den Antrag der Buchholzer Liste vom 30.11.2016 - Drucksache 
16-21/0011.025, der im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017 eingebracht wurde, hinge-
wiesen. Inhalt des Antrages war ein Arbeitsauftrag an die Verwaltung, ein Konzept zur 
Schaffung eines Kulturzentrums zu entwickeln und Fördermöglichkeiten zu sondieren. Für 
erste Planungsaufgaben sollten hierfür 25.000 € in den Haushalt 2017 eingestellt werden.

Auf Vorschlag der Verwaltung wurde mit dem Antragsteller vereinbart, den o.g. Antrag zu-
nächst nicht weiter zu verfolgen und stattdessen eine Arbeitsgruppe, bestehend aus den 
Kulturschaffenden und der Verwaltung, zu bilden. Aufgabe der Arbeitsgruppe ist es, die vor-
handenen und zukünftigen Bedarfe, insbesondere die Raumbedarfe, zu analysieren und 
hierauf aufbauend Lösungsvorschläge zu erarbeiten.
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Die Arbeitsgruppe hat im Jahr 2017 bereits mehrfach getagt und inhaltliche Vorstellungen 
ausgetauscht. Hinsichtlich der Bedarfsanalyse wurde ein Fragebogen zur Raumbedarfser-
mittlung erarbeitet und an die Kulturschaffenden verteilt. Aufgrund noch fehlender Rückläufe 
konnte eine Auswertung der Bedarfsabfrage bisher noch nicht erfolgen.

Im Rahmen der Arbeitsgruppe wurde in diesem Zusammenhang Einvernehmen dahinge-
hend erzielt, dass zunächst keine Zwischenlösung geschaffen werden sollte, sondern viel-
mehr kurzfristig der vorhandene Bedarf nach Möglichkeit durch bereits vorhandene öffentli-
che Gebäude gedeckt werden soll. Hierfür kommen insbesondere die städtischen Schulen 
mit den vorhandenen Aulen, das Rathaus, die Stadtbücherei sowie auch das Jugendzentrum 
in Frage. Darüber hinaus könnten grds. auch die Schulen des Landkreises Harburg für Ver-
anstaltungen genutzt werden, hier sei nur beispielhaft auf die Veranstaltungen „Kammermu-
sik in Buchholz“ hingewiesen, die regelmäßig in der Aula des Albert-Einstein-Gymnasiums 
stattfinden.

Der vorgelegte Antrag von Feuer & Flamme für Kultur in Buchholz korrespondiert insoweit 
nicht mit dem Vorgehen und den Absprachen innerhalb der Arbeitsgruppe, in der der Antrag-
steller selbst mitarbeitet. Insoweit scheint zunächst eine Klärung erforderlich, ob mit diesem 
Antrag die Arbeit der Arbeitsgruppe als erledigt betrachtet wird und weitere Analysen und 
Überlegungen eingestellt werden sollten. 

Bei den in Aussicht genommen Räumlichkeiten handelt es sich um zwei kleinere Veranstal-
tungsflächen mit einer Größe von ca. 153 und 46 qm. Lagerräume für Stühle, Technik usw. 
sind im vorgelegten Grundriss nicht ersichtlich. Ob eine parallele Nutzung der beiden Flä-
chen, insbesondere für Musikproben, möglich ist, ist fraglich und sollte nochmal geprüft wer-
den. 

Seitens der Verwaltung wird daher empfohlen, eine Entscheidung über die Gewährung des 
Mietzuschusses zurückzustellen, um zunächst den begonnenen Prozess in der Arbeitsgrup-
pe fortzusetzen und die Ergebnisse abzuwarten. Parallel hierzu sollten Gespräche mit dem 
Antragsteller zur Konkretisierung des Antrages und des Nutzungskonzeptes, insbesondere 
auch zur Plausibilität des Finanzierungsplanes geführt werden. Eine vollständige Bezuschus-
sung der zu erwartenden Mietkosten einschließlich Nebenkosten in Höhe von 30.000 € ist 
auch vor dem Hintergrund der geplanten Einnahmeerzielung kritisch zu bewerten. Hier sollte 
ein angemessener Eigenanteil von mindestens 50 % zugrunde gelegt werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Mietzuschuss in Höhe von 30.000 Euro p.a., der im Entwurf des Haushaltes 2018 bisher 
nicht berücksichtigt ist. Da es sich bei dem Zuschuss um laufende Aufwendungen handelt, 
wäre eine Deckung dieser Mehraufwendungen nur durch Kürzungen bei anderen Aufwen-
dungen oder durch Mehrerträge möglich.  

Der in der Begründung des Antrages gemachte Deckungsvorschlag bezieht sich auf einen 
politischen Antrag zum Austritt aus dem Regionalpark Rosengarten e.V., Drucksache 
16-21/0248 einschließlich Ergänzungen. Über diesen Antrag wurde bisher noch nicht bera-
ten und entschieden. Eine Deckung hieraus wäre frühestens ab dem Jahre 2019 möglich.

Anlage:
Antrag von Feuer & Flamme für Kultur in Buchholz vom 17.10.2017
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